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Auch TuS-Herren knacken Bahnrekord
VON STEFAN TRESCH

GEROLSHEIM. Im ersten Heimspiel
des Jahres haben die Kegler des TuS
Gerolsheim in der Zweiten DCU-
Bundesliga Mitte gleich mal ein Zei-
chen gesetzt. Mit 6191:5949 gewan-
nen die Gastgeber gegen die SG Kels-
terbach. 6191 Holz bedeuten neuen
Bahnrekord. Alle sechs TuS-Akteure
erzielten vierstellige Ergebnisse.
Der TuS ist auf den eigenen Bahnen
in der Saison noch ungeschlagen.
Die Woche davor hatten schon die
TuS-Damen einen neuen Bahnre-
kord aufgestellt.

„Überragend. Ein tolles Spiel. Wir hat-
ten sogar noch Luft nach oben.“ Auch
mit etwas Abstand war André Maul
noch begeistert vom Auftritt des TuS
Gerolsheim am Samstag. „Wir haben
an den 6200 Holz geschnuppert“,
freute sich Mannschaftskapitän.

Aus dieser insgesamt kompakten
Mannschaftsleistung ragte noch ein-
mal Marcel Emrath heraus, der dieses
Mal als Spitzenspieler in die Begeg-
nung ging. Nachdem die Gerolshei-
mer auf der zweiten Bahn laut Maul
sogar kurzzeitig wenige Kegel in
Rückstand gelegen hätten, haute Em-
rath genau auf dieser Bahn ein Ergeb-
nis von 302 Kegel raus. „Marcel und
ich haben beim Abräumen parallel ei-
nige Neuner und Achter geworfen.
Das hat den Gegner beeindruckt“, be-
richtete Maul. Mit überragenden 401
Holz im Abräumen und einem Ge-
samtergebnis von 1065 Holz eroberte
Emrath auch den Spitzenplatz in der
Mannschaft des Tages der Zweiten
Bundesliga Mitte.

„Christian Mattern und ich hatten
unter der Woche im Training schon
überragende Ergebnisse“, meinte

KEGELN: Beim 6191:5949-Heimsieg gegen Kelsterbach erzielen alle Gerolsheimer vierstellige Ergebnisse

Maul. Die hätten sie in der Form gar
nicht auf den Spieltag übertragen
können. Dafür habe Emrath ein super
Ergebnis, obwohl er im Training nicht
so gut drauf gewesen sei. Aber die
1047 Holz von Maul und die 1029 von
Mattern, der auf Punkt drei spielte,
seien immer noch sehr stark.

Mit einem Vorsprung von 74 Holz
übergab das Gerolsheimer Spitzen-
duo an das Mittelpaar. Mattern und
Tobias Bethge (1008) bauten die Füh-
rung weiter aus – 156 Holz lagen sie

vor Christopher Plitt (994) und Dirk
Gerstenberger (927), sodass das
Schlusspaar der Gerolsheimer – Mar-
tin Rinnert und Jürgen Staab – mit be-
ruhigenden 230 Holz Vorsprung auf
die Bahnen ging.

Eine kleine Schrecksekunde hat es
nach Angaben von André Maul gege-
ben, als sich Jürgen Staab an der
Schulter verletzte und behandelt
werden musste. Doch er konnte wei-
terspielen und fuhr am Ende sogar
mit 1040 Holz noch das drittbeste

Mannschaftsergebnis ein. Martin Rin-
nert kam mit 1004 Holz knapp über
die 1000er-Hürde.

Gewonnen hat der TuS die Partie
beim Abräumen. Mit insgesamt 3954
Holz waren die Gäste beim Werfen in
die Vollen sogar zehn Holz besser als
die Gastgeber. Aber die auf dem vor-
letzten Platz stehenden Kelsterba-
cher waren mit ihrer Leistung am
Samstag nicht unzufrieden, steiger-
ten sie ihre Mannschaftsbestleistung
doch ebenfalls um rund 100 Holz.

In der Tabelle hat sich an der Spitze
nichts verändert. Die Gerolsheimer
stehen nach wie vor auf Rang drei. Die
führenden Teams bewältigten ihre
Pflichtaufgaben. Doch nach dem gu-
ten Einrollen im neuen Jahr – Maul:
„Wir sind 2019 auswärts ungeschla-
gen.“ – wird es Anfang Februar ernst.
Denn nach dem ersten Auswärtssieg
der Saison stehen nun zwei schwere
Auswärtsaufgaben beim Tabellen-
fünften Viernheim/Hemsbach und
beim Zweiten KV Grünstadt an.

HAIBACH. Der Tabellendritte TV Hai-
bach war am Sonntag eine zu große
Hürde für die Keglerinnen des TuS
Gerolsheim. Nach einem guten Be-
ginn auf den Plattenbahnen im un-
terfränkischen Haibach gingen der
mittlere und letzte Durchgang an
die Gastgeber. Am Ende unterlagen
die TuS-Damen mit 2709:2772 Holz.

Der TV Haibach erwies sich als das er-
wartet heimstarke Team. Trotz der
Niederlage waren die TuS-Damen mit
ihrem Ergebnis nicht unzufrieden.
„Auswärts über 2700 Kegel – das ist
echt gut“, befand TuS-Sportwartin Ti-
na Wagner. Die Gastgeberinnen hät-
ten sich in Topform präsentiert und
ihr bestes Heimresultat der Saison
abgeliefert. Probleme bereitete den
Gerolsheimerinnen auf den Bahnen,
die laut Wagner eine hohe Konzentra-
tion erfordern, das Abräumen. Im
Schnitt sei jede Spielerin auf sechs
Fehlwürfe gekommen.

Dabei holten Simone Baumstark
(452) und Tina Wagner (461) zu-
nächst einen Vorsprung von 19 Ke-
geln heraus. Im Mittelpaar des TuS
zeigte Sonja Köhler mit 450 Holz an
der Seite von Anita Reichenbach (425)
eine gute Leistung, konnte aber nicht
verhindern, dass der TV mit 25 Kegeln
in Führung ging. „25 Holz können wir
aufholen“, erklärte Wagner. „Vor der
Leistung des Haibacher Schlusspaars
muss man allerdings den Hut ziehen.“
Christina Komurka (499) und Caroli-
ne Einhäuser (479) fällten im Abräu-
men jeweils 180 Kegel – zu viel für die
ebenfalls gut aufgelegte Michaela Ho-
uben (482) und Sarah Rau (439). „Das
war schon Bombe“, sagte Wagner. Mit
nun 12:14 Zählern ist das Punktekon-
to der Gerolsheimerinnen wieder
leicht negativ. Sie stehen aber weiter
auf dem sechsten Platz. |gnk
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TV Haibach zu stark
für TuS-Damen

Halbfinale nie in Gefahr
VON CHRISTIAN TREPTOW

KANDEL. Die Handballer der HSG
Eckbachtal haben das Halbfinalti-
cket im Pfalzpokal gelöst. Der Ober-
ligist setzte sich beim A-Klassisten
TSV Kandel mit 36:31 (17:14) durch.
Ohne einige Stammspieler reichte
den „Gekkos“ eine solide Leistung
zum Weiterkommen.

Wirklich in Gefahr war das Weiter-
kommen des Oberligisten nicht. „Wir
lagen nie in Rückstand“, berichtete
HSG-Trainer Thorsten Koch. Der
Übungsleiter war gezwungen, am Ka-
der etwas zu basteln. Einige Stamm-
spieler fehlten verletzt (Maximilian
Schreiber, Thomas Betz, René Keme-
ter) oder aus privaten Gründen (Jo-
chen Schloß), was vor allem im Rück-
raum zu personellen Engpässen führ-
te. Sven Lerzer hatte der Coach kurz-
fristig frei gegeben.

Auf die leichte Schulter habe die
HSG den A-Klassisten nicht genom-
men, betonte Koch. „Alle sind derzeit
voll des Lobes, wenn es um Kandel
geht. Da habe ich mich vorab natür-
lich informiert“, sagte der Trainer.
Von daher habe ihn die gute Leistung

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal gewinnt im Pfalzpokal-Viertelfinale 36:31 beim A-Klassisten TSV Kandel
des Außenseiters auch nicht über-
rascht.

„Der TSV hat das gut gemacht“, lob-
te Koch die Südpfälzer. Kandel habe
eine disziplinierte Leistung geboten,
seiner Truppe im Eins-gegen-eins al-
les abverlangt und die Abwehr ein
ums andere Mal vor Probleme ge-
stellt. „Ich bin deswegen aber nicht
unruhig auf der Bank hin- und herge-
rutscht“, meinte der HSG-Trainer.

Und so sei die HSG zwar immer vor-
ne gewesen. „Der TSV ist aber immer
dran geblieben.“ In der zweiten Halb-
zeit schrumpfte der Vorsprung der
Gäste sogar kurzfristig auf einen Tref-
fer (20:21). Danach setzten sich die
„Gekkos“ aber gleich wieder ab.

Thorsten Koch nutzte den perso-
nellen Engpass und gab einigen Spie-
lern etwas mehr Einsatzzeiten als üb-
lich. Zum Beispiel Fabian Quandt. Der
Kreisläufer sei vor allem in der An-
fangsphase sehr präsent gewesen
und hatte mit seinen Treffern zum
0:1, 1:3 und 1:4 wesentlichen Anteil
am guten Start der Gäste. „In der
zweiten Halbzeit hat dann etwas die
Kraft gefehlt“, bemerkte der Coach.

Tobias Lerzer, den Thorsten Koch
aus dem Handballruhestand reakti-

vierte, habe seine Sache gut gemacht,
auch wenn er ohne Torerfolg geblie-
ben ist. „Man hat schon gemerkt, dass
er Trainingsrückstand hat. Aber Tobi
muss ich nicht viel erklären. Er kennt
die Spielzüge“, sagte Koch. Allerdings
habe er ihn nicht auf Rechtsaußen,
sondern im rechten Rückraum einge-
setzt.

David Bayer, der nach anderthalb
Jahren zum ersten Mal wieder in ei-
nem Pflichtspiel zum Einsatz kam für
die HSG, habe in der ersten Halbzeit
auf Außen und nach der Pause im
Rückraum gespielt. Er soll über die
zweite Mannschaft wieder an den re-
gulären Spielbetrieb herangeführt
werden.

Einen Wunschgegner fürs Halbfi-
nale hat Thorsten Koch nicht. Qualifi-
ziert haben sich neben der HSG Eck-
bachtal noch der TV Hochdorf, aktuell
Spitzenreiter der Oberliga, die VTV
Mundenheim, derzeit Oberliga-
Sechster, und Pfalzligist TS Rodalben.

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann (1), Hahn - Kassel (3),
Schneider (1), Michael Betz (7/4), Subab (2), Wenzel (2),
Quandt (5), Baumann (2), Pozywio (2), Staats (7), Tobias
Lerzer, Bayer (4).

SPORT-MAGAZIN

KIRCHHEIMBOLANDEN. Die Damen
der TTF Frankenthal haben es in der
ZweitenTischtennis-Pfalzliga Ost beim
8:6-Erfolg beim SV Kirchheimbolan-
den spannend gemacht. Renate Kring
sicherte mit ihrem Erfolg im Schluss-
einzel den Gästen zwei Punkte. Damit
bleiben dieTTF in derTabelle auf Rang
zwei. Beste Akteurin bei den TTF war
Elina Kogane mit drei Einzelsiegen
und dem Erfolg mit Anna Salomon im
Doppel. Kring und Salomon gewan-
nen je zwei Einzel. |tc

Kegeln: Wichtiger Sieg
für TuS Gerolsheim II
THALEISCHWEILER. Im Kampf um
den Klassenverbleib haben die Kegler
des TuS Gerolsheim II in der DCU-Re-
gionalliga einen wichtigen Auswärts-
sieg eingefahren. 5391:5301 gewann
der TuS II beim KSC Pirmasens und
verkürzte den Abstand zu den Gastge-
bern auf zweiZähler. Schlüssel zum Er-
folg waren die Leistungen von Uwe
Köhler (939 Holz) und Holger Mayer
(969). Das Resultat komplettierten
Patrick Mohr (885), sowie Marvin Bie-
binger (856), Jürgen Nickel (854) und
Michael Dobberstein (888). TuS-
Teamsprecher Alain Karsai war be-
geistert: „Nach dem Mittelpaar mit
dem super Ergebnis von Holger Ma-
yer war das Spiel entschieden.“ |edk

Kegeln: TuS Gerolsheim III
bezwingt KV Grünstadt IV
GEROLSHEIM. Die Kegler des TuS Ge-
rolsheim III haben in der DCU-Landes-
liga II Ost den fünften Saisonsieg ein-
gefahren. Der TuS bezwang den KV
Grünstadt IV auf den eigenen Bahnen
mit 5484:5217. Der Rückstand auf
Platz drei beträgt damit nur noch zwei
Punkte. Beim Erfolg gegen das
Schlusslicht war Markus Biebinger
(977) bester Gerolsheimer. Reinhold
Haßlöcher (953), Karolj Marton (957),
Uwe Bethge (887), Frank Steffen (854)
und Hans-Jürgen Basler (856) kom-
plettierten das Ergebnis. |edk

Kegeln: Klare Erfolge
für SG-Mannschaften
GROSSKARLBACH. Zwei deutliche Er-
folge haben die Kegler der SG Groß-
karlbach/Carlsberg in der Gemischten
Klasse Ost 4er der DCU eingefahren.
Die SG I gewann zu Hause gegen den
TuS Gerolsheim IV SG Großkarl-
bach/Carlsberg 1560:1434. Thorsten
Zimmermann (350), Dominik Pfennig
(390), Nicole Zimmermann (385) und
Tanja Zimmermann (435) hielten Lau-
ra Nickel (347), Manuela Drescher
(378), Edmund Billert (336) und Jessi-
ca Hauptstock (373) in Schach. Die SG
II holte beide Punkte beim PSV Lud-
wigshafen III. Beim 1705:1628 waren
Ursula Göller (464), Heidi Hörner
(438), Ruth Rohmann (171), Udo Se-
linger (209) und Reinhold Scheininger
(423) für die SG II am Start. |rhp/tc

Tischtennis: TTF-Damen
machen es spannend

TG-Damen II drehen Kellerduell
VON FRANK GELLER

UND CHRISTIAN TREPTOW

FRANKENTHAL. Im Kellerduell der
Westgruppe der Zweiten Hallenho-
ckey-Regionalliga Süd am Samstag
mit dem Dürkheimer HC benötigten
die zweiten Damen der TG Franken-
thal etwas Anlaufzeit. Sie steigerten
sich in der zweiten Spielhälfte und
drehten einen 0:2-Rückstand noch
in einen 4:2 (1:2)-Heimsieg. Damit
machten die Gastgeberinnen in der
Tabelle etwas Boden gut.

Drei Punkte Vorsprung haben die
Frankenthalerinnen nun vor Schluss-
licht Dürkheimer HC (3). „Unser Ziel
ist es jetzt, sportlich nicht abzustei-
gen“, sagte Bernd Lauer, Trainer der
zweiten TG-Damen, nach der Begeg-
nung. Denn wie es mit seinem Team
in der nächsten Saison weitergeht,
hängt auch von den ersten Damen der
Turngemeinde ab. Steigen diese aus
der Ersten Regionalliga Süd ab, was
nach dem jüngsten Spieltag sehr
wahrscheinlich ist, muss auch die
Mannschaft von Bernd Lauer eine
Spielklasse weiter nach unten.

Gegen Dürkheim taten sich die
zweiten TG-Damen zunächst schwer.
Die Gäste hatten in der ersten Halb-
zeit mehr vom Spiel und gingen schon
in der sechsten Minute durch Anna
Dietz in Führung. Die Frankenthaler-

HALLENHOCKEY: Frankenthalerinnen schlagen Dürkheimer HC in Zweiter Regionalliga Süd 4:2
innen leisteten sich viele leichte Feh-
ler. Eine Lücke in der TG-Abwehr
nutzte HC-Kapitänin Emma Gersten-
höfer zum 0:2 (13.). Die gut aufgeleg-
te TG-Schlussfrau Elena Kohlmann
verhinderte kurz darauf gegen Anna
Dietz das dritte Gegentor. „Bei uns ha-
ben der Abstand und die Zuordnung
nicht gestimmt“, sagte Lauer.

Doch dann fanden die Frankentha-
lerinnen besser ins Spiel. Nina Stra-
mitzel (15.), Alissa Stang, die in der 20.

Minute den Außenpfosten traf, und
Isabelle Fuhrmann (22.) hatten gute
Chancen. Der Lohn der Bemühungen:
Noch vor der Halbzeitpause erzielte
Janine Meyer nach einer Strafecke das
Anschlusstor für die TG (28.). „Wir
sind nach dem 0:2 nicht nervös ge-
worden. Es war ja noch genug Zeit“,
sagte die Torschützin nach der Partie.

Als der spielfreudigen Nina Stra-
mitzel kurz nach dem Seitenwechsel
der Ausgleich gelang, verloren die

Gäste den Faden. Alissa Stang (36.)
und Franziska Schwindt (43.) drehten
das Spiel. In der Schlussphase wech-
selte DHC-Co-Trainer Dirk Baumgar-
ten noch seine Torfrau zugunsten ei-
ner sechsten Feldspielerin aus, doch
die TG ließ nichts mehr anbrennen.

„Wir hatten den Willen. Die zweite
Halbzeit hat sich angefühlt, als ob wir
in Überzahl spielen“, berichtete Mey-
er. „Wir haben nach der Pause die Tak-
tik geändert, das schnelle Tor war die
Bestätigung“, erklärte Lauer. Auch das
nächste Spiel gegen den Tabellenvier-
ten HTC Neunkirchen könne man ge-
winnen, meinte der TG-Coach.

„Wir haben es in der zweiten Halb-
zeit nicht mehr geschafft, die Lücken
zu schließen“, erläuterte DHC-Co-
Trainer Dirk Baumgarten. „Bei uns hat
dann auch die Abstimmung zwischen
Sturm und Verteidigung nicht mehr
gestimmt“, meinte DHC-Kapitänin
Emma Gerstenhöfer.

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal: Kohlmann - Meyer, Lauer, Bolik,
Schwindt, Stramitzel, Elena Stang, Feßler, Fuhrmann, Alissa
Stang
Dürkheimer HC: Schanzenbächer - Dietz, Rupp, Kuhn,
Allgeier, Gerstenhöfer, Wiesmann, Stattmüller, Frey, Klein,
Di Fede
Tore: 0:1 Dietz (6.), 0:2 Gerstenhöfer (13.), 1:2 Meyer
(28., Strafecke), 2:2 Stramitzel (31.), 3:2 Alissa Stang (36.),
4:2 Schwindt (43.) - Strafecken: 3/1 - 4/0 - Beste
Spielerinnen: Kohlmann, Bolik, Schwindt, Stramitzel -
Dietz, Gerstenhöfer, Rupp - Zuschauer: 30 - Schieds-
richter: Kiesewetter (Mayen)/Schmitz (Neunkirchen).

KAISERSLAUTERN. Die A-Mädchen
der TG Frankenthal haben sich für
die süddeutsche Meisterschaft im
Hallenhockey qualifiziert. Die
Mannschaft von Katharina Koppel
und Bastian Schneider verlor zwar
das Endspiel um den Oberliga-Titel,
hatte mit dem Finaleinzug aber das
Ticket für Ludwigsburg schon in der
Tasche.

Die TG I war nach dem 7:1 gegen den
TSV Schott Mainz II und dem 5:1 ge-
gen die TSG Kaiserslautern unge-
schlagener Tabellenführer nach der
Vorrunde. Durch einen 3:2-Erfolg ge-
gen Schott Mainz I zog die TG ins End-
spiel ein und löste die Fahrkarte zur
süddeutschen Meisterschaft (9./10.
Februar in Ludwigsburg). Im Endspiel
gegen den Kreuznacher HC stand es
nach regulärer Spielzeit 1:1. Den
Shootout gewann der HC 4:3. Die TG II
beendete die Runde auf Rang sechs.
Zum Abschluss bezwang das Team
die TSG Kaiserslautern 2:1 und verlor
0:2 gegen den Kreuznacher HC. |rhp/tc

SO SPIELTEN SIE
TG Frankenthal I: Magalie Huying - Carla Blume (3),
Maxi Hahn (4), Johanna Kneller (2), Judith Koch, Sara Bla-
se (1), Pauline Krüger, Liv Schütze (4), Leonie Hornig, Ja-
na Blase (2), Jasmin Lupa
TG Frankenthal II: Fiona Weißert - Maren Appel, Julia
El Sayed, Emma Gürtler, Lea Janke, Emilia Nölte, Marleen
Sander, Annina Schwarz, Antonia Schwarz (1), Sarah
Schwarz (1).

HALLENHOCKEY
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TG-A-Mädchen fahren
zur „Süddeutschen“

Niklas Strauß (gelbes Trikot) und der TSV Kandel stellten die HSG-Abwehr
immer wieder vor Probleme. Hier versuchen (von links) Maximilian Staats,
Peter Baumann und Michael Betz den Kandeler zu stoppen. FOTO: IVERSEN

TG-Stürmerin Nina Stramitzel (weißesTrikot), hier mit DHC-Spielerin Natalie
Rupp, machte in der gegnerischen Hälfte viel Betrieb. FOTO: BOLTE

Marcel Emrath war mit 1065 Holz bester Gerolsheimer. Nach dem Rekord freute sich das Team mit (von links) Martin Rinnert, Dieter Staab, Tobias Bethge,
André Maul, Jürgen Staab, Michael Emrath und Marcel Emrath. FOTOS: BOLTE/TUS/FREI


